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Im Rahmen des Hot-
spot-Projekts »Alpen-
flusslandschaften« be-

teiligt sich die Kreis-
gruppe Weilheim-Schon-
gau in Kooperation mit
der Kreisgruppe Kaufbeu-
ren-Ostallgäu mit dem
Umweltbildungsangebot
»Expedition ins Blaue«.

Schulklassen sind einge-
laden, an einem Vormittag
einen der Flüsse Ammer,
Lech oder Wertach mit sei-
ner Biodiversität kennen zu
lernen und zu erleben. Die
Teilnahme ist für die Schul-
klassen kostenlos.

Alle Hotspot-Projekte werden
von einem externen Büro evalu-
iert. Für dieses Projekt liegt jetzt
ein Zwischenergebnis vor, das

wohl kaum positiver ausfallen
kann: „Das Angebot ist insge-
samt als sehr gut und beispiel-
haft zu bezeichnen. (...) Da die
Angebote in sich sehr rund sind,

ist bereits jetzt zu überle-
gen, wie die Angebote über
die Förderlaufzeit hinaus
verstetigt werden können
und wie dazu vor allem
auch die aufgebauten Kon-
takte zu den Schulen ge-
nutzt werden können, aber
auch wie die Lehrkräfte, die
ja explizit als Zielgruppe be-
nannt sind, in geeigneter
Form in diese Verstetigung
als Multiplikatoren und Wis-
sensvermittler eingebun-
den werden können.“

Lob für Umweltbildung

Am 24. Mai wurde der Info-
Pfad im Naturschutzge-
biet Magnetsrieder Hardt

(zwischen Weilheim und Bauer-
bach) offiziell eröffnet.

Am Parkplatz an der Hardtka-
pelle kann man sich auf 4 Tafeln
über eiszeitliche Entstehung,
frühere landwirtschaftliche Nut-
zung, vorkommende Lebens-
räume und Pflanzen und deren
Schutz informieren. Ganz be-
wusst sind hier alle Informatio-
nen an einem Punkt direkt am
Parkplatz gebündelt, denn die
zunehmende »Möblierung« von
Naturschutzgebieten mit Schil-

dern aller Art verleidet mittler-
weile vielen Liebhabern den Na-
turgenuss. Ein Flyer hilft, Pflan-
zen zu bestimmen und die ver-
schiedenen Lebensräume im
Gebiet zu erkennen.

Das alte BN-Schild wurde
ebenfalls um eine Hinweistafel
zur Geschichte des Naturschutz-
gebiets ergänzt.

Der Infopunkt wurde im
Rahmen des Hotspot-Projekts
»Alpenflusslandschaften« unter
Trägerschaft vom WWF von
Mitgliedern der Kreisgruppe
realisiert, die Kosten für den
Flyer trägt die Kreisgruppe.

Infopfad
im Magnetsrieder Hardt

Bienen, denen mitten im
Sommer die Nahrung
ausgeht, Vögel, die

keine Insekten mehr zu fres-
sen finden und überdüngte
Gewässer: eine Ursache ist
auch in unserer Region die im-
mer intensivere Grünland-
Nutzung mit bis zu 5-maligem
Mähen pro Jahr.

Erfreulicherweise
wurde auf Initiative
von Umweltreferen-
tin und BN-Mitglied
Bettina Buresch bei
der Neuvergabe der
Pachten für die städt -
ischen Wiesen am
Faulen Graben dem
ein Riegel vorge-
schoben: maximal 3-
malige Mahd, der

erste Schnitt frühestens Mitte
Juni, maximal 2-maliges Dün-
gen mit Festmist oder Odel mit
einem Mindestabstand von fünf
Metern zum Faulen Graben sind
Bestandteil der neuen Pachtver-
träge. Diese Auflagen zur Exten-
sivierung wurden vorab mit
dem Amt für Landwirtschaft ab-
gestimmt und unter Vermitt-
lung von Stadtförster Thien mit
den Schongauer Bauern, die ei-
nen Teil der Flächen bereits bis-
her vorbildlich bewirtschaftet
hatten, abgesprochen.

Die Moosänger am Faulen
Graben sollen mit ihren Funktio-
nen »grüne Lunge«, landwirt-
schaftliche Nutzfläche und Nah-
erholungsgebiet als artenrei-
ches Biotop erhalten bleiben.
Statt Intensiv-Grün können hier
Mensch und Tier durch nachhal-
tige, ökologische Bewirtschaf-
tung noch bunt blühende Wie-
sen genießen.

Infopfad am Parkplatz der Hardtkapelle

Schulklasse am Lech

Blühende Wiesen liefern Nah-
rung für Bienen und andere
Insekten und nach der Mahd
das Heu fürs Vieh.

Landwirtschaftliche Nutzung und Nah-
erholung schließen sich nicht aus.

Blühende Wiesen
statt Intensiv-Grün

Schongauer Moosänger werden jetzt extensiv bewirtschaftet


